
Die IO des Wortgottesdienstes besteht vielmehr 1n seinem Dienste
(ottesworte, VO  a dem der Mensch wahrhaftt lebt. Le „Vormesse“ hat

diesen Dienst ın vVErSaIANSCHECI e1t oft recht unvollkommen geleistet,
weil S1e. 1n eine unverständliche Sprache un: 1n einen jeblos chnellen
hineingebannt WAar. Nun können die eigenen Werte des Wortes (‚ottes be-
Teiter un freudiger AA Klingen kommen. Nun zönnen WITLr auch ohne
FEucharistieteier einen wirklichen CGottesdienst begehen, der unls froh und reich
macht. Im heiligen Raum der Liturgie der 1r 1st der „zweıte Tisch“ Ost-
barer ausgestattet worden, das Wort (s‚ottes hat e1INe würdevoliere Stätte SC-
en Wiıe die alten tromanischen Dome ihren (st- und Westchor aben,
hat die Liturgie wieder ZW e1 Öre, dem Wort un Sakrament geweiht.
Weinstock des Gottesdienstes ein ‚WEe12 us alten urzeln, der rüchte
harrend.

Köln Theodor 1tzIier

WORT GOTTES

Wır en W16e gutes Erdreich se1n, dafß das Wort Ciottes uns Urze.
schlage, W1e guter Samen aufgehe, icht überwuchert werde un dann se1Ne
vielfältige Frucht bringe. Auf das Wort (iottes hören, das ist e1ine eigene Sache;
dazu mMuUu. 122  z sich entschließen. Es 1st icht selbstverständlich, mi1t dem eigenen
aufzuhören, das Wort Gottes vernehmen. Es erfordert auch€denn
das Wort Gottes hat Oft eine rauhe Schale Oft erschliefßt sich icht leicht;
aber WI1Tr sind uns SE1INES Kernes gewl: Denn WeNnn das Wort CGsottes Z Waffen-
rüstung des Christen gehört, WeLn 6S als Hilfe, als Aufbauendes, uns als ge1ist-
iche Speise angeboten 1ist VvVon Gott her, dann sollen WITLr CS nicht beiseite
schieben, dann sollen WI1r vielmehr darauf zugehen und III lasse Dich
nicht, hbis Du mich segnest“. Dann geschieht auch 11 Wort Ciottes immer wieder,

uns wahr un wirklich wird, W3as der Herr Sagt — stehe VOI der Tür
und klopfe a. wohl dem, der mMI1r auftut.“*]

Bischof Hermann Volk 1 Eröffnungsgottesdienst des Mainzer Liturgischen
Kongresses.
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